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(54) KLEMMSCHUTZVORRICHTUNG FÜR EINE TÜR

(57) Die Erfindung betrifft eine Tür, umfassend ein
Türblatt (400), eine Türzarge, ein Fingerschutzelement
(200) und ein Verlängerungsmittel (100), wobei das Tür-
blatt (400) schwenkbar an der Türzarge gelagert ist,
wobei das Fingerschutzelement (200) am Türblatt
(400) befestigt ist, wobei das Verlängerungsmittel

(100) zumindest mit einem Abschnitt (101) unterhalb
eines unteren Endes des Fingerschutzelements (200)
angeordnet ist, wobei der Abschnitt (101) eine kleinere
Querschnittsfläche aufweist als das Fingerschutzele-
ment (200).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Tür ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Türen mit
einem Fingerschutzelement bekannt.
[0003] DieWO2019/038030 A1 offenbart eine Finger-
schutzvorrichtung zur Überbrückung eines Spalts einer
mittels eines Türflügels verschließbaren Tür. Sie weist
eineWickelwellemit einemstirnseitigenerstenEndeund
einem stirnseitigen zweiten Ende und ein mittels der
Wickelwelle um diese aufwickelbares Rollo auf. Ober-
halb und unterhalb der Wickelwelle sind Abschlusskap-
pen vorgesehen.
[0004] Demgegenüber liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, eine besser an örtliche
Gegebenheiten angepasste Tür zu schaffen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Tür gemäß An-
spruch 1, ein System gemäß Anspruch 12 und ein Ver-
fahren gemäß Anspruch 14 gelöst.
[0006] Die Tür umfasst ein Türblatt, eine Türzarge, ein
Fingerschutzelement und ein Verlängerungsmittel. Das
Fingerschutzelement kann beispielsweise ein Profil um-
fassenoder alsProfil ausgebildet sein. AmFingerschutz-
element, vorzugsweise am Profil, kann beispielsweise
ein Rollo angeordnet sein, das im geöffneten Zustand
des Türflügels einen Spalt zwischen dem Türflügel und
der Türzarge abdeckt. Das Verlängerungsmittel kann
insbesondere ein vom Fingerschutzelement separates
Bauteil sein. Das Verlängerungsmittel kann beispiels-
weise am Fingerschutzelement befestigt sein.
[0007] Das Türblatt ist schwenkbar an der Türzarge
gelagert. Durch eine Schwenkbewegung des Türblatts
ist das Türblatt von einem geöffneten Zustand in einen
geschlossenenZustandundumgekehrt überführbar.Un-
ter demgeöffnetenZustandwirddabei imRahmendieser
Beschreibung insbesondere verstanden, dass eine von
der Türzarge umgebeneÖffnung freigegeben ist, sodass
eine Person hindurchgehen kann. Unter dem geschlos-
senen Zustand wird im Rahmen dieser Beschreibung
insbesondere verstanden, dass der Türflügel diese Öff-
nung verschließt.
[0008] DasFingerschutzelement ist amTürblatt befes-
tigt. Das Verlängerungsmittel ist zumindest mit einem
Abschnitt unterhalb eines unteren Endes des Finger-
schutzelements angeordnet. Vorzugsweise kann das
Verlängerungsmittel am unteren Ende des Fingerschut-
zelements befestigt sein. Beispielsweise kann das Ver-
längerungselement mit Ausnahme des Abschnitts in das
Fingerschutzelement hineinragen und mit dem in das
Fingerschutzelement hineinragenden Bereich am Fin-
gerschutzelement befestigt sein.
[0009] Der Abschnitt des Verlängerungselements
weist einekleinereQuerschnittsflächeauf alsdasFinger-
schutzelement. Es ist insbesondere möglich, dass der
gesamte Abschnitt eine kleinere Querschnittfläche auf-
weist als das Fingerschutzelement.
[0010] Der Abschnitt mit der kleineren Querschnitts-

fläche unterhalb des Fingerschutzelements ist vorteil-
haft, wenn im Bereich der Tür ein Hindernis, beispiels-
weise eine Fliese oder eine Fußleiste, gegen die beim
Öffnen des Türflügels das Fingerschutzelement stoßen
würde, wenn es in der Höhe des Hindernisses ange-
brachtwäre, angeordnet ist. Es ist vorteilhaft, dasFinger-
schutzelement oberhalb des Hindernisses anzuordnen,
um ein bestimmungsgemäßes Öffnen des Türflügels zu
ermöglichen. Aus optischen Gründen und aus Klemm-
schutzgründen ist es vorteilhaft, das Verlängerungsele-
ment in Höhe des Hindernisses anzuordnen. Dies ist
jedoch nur möglich, ohne die Funktionsfähigkeit der
Tür zu beeinträchtigen, wenn es beimÖffnen des Türflü-
gels nicht gegen das Hindernis stößt. Aus diesemGrund
ist die kleinere Querschnittsfläche, insbesondere die
Aussparung, vorteilhaft. Vorzugsweise ist die Quer-
schnittsfläche des Abschnitts an das Hindernis ange-
passt. Zu diesem Zweck kann beispielsweise der Ab-
schnitt die Aussparung aufweisen.
[0011] Mit Ausnahme der Aussparung kann das Ver-
längerungselement rotationssymmetrisch ausgebildet
sein. Dies ist vorteilhaft, um das Verlängerungselement
auch beispielsweise oberhalb des Fingerschutzele-
ments in ähnlicher oder gleicher Weise verwenden zu
können.
[0012] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Verlängerungsmittel mehrere Führungsele-
menteaufweisen.DieFührungselementekönnen jeweils
dazu ausgebildet sein, ein Trennwerkzeug bei einer
Durchtrennung des Verlängerungsmittels in einer Füh-
rungsrichtung zu führen. Auf diese Weise kann das Ver-
längerungsmittel besonders einfach an die örtlichen Ge-
gebenheiten, beispielsweise an ein Hindernis, ange-
passt werden. Die Führungselemente können beispiels-
weise auch als Ausklinkmöglichkeiten bezeichnet wer-
den. In diesem Fall kann eine an das Hindernis ange-
passte Aussparung des Verlängerungsmittels auch als
Ausklinkung bezeichnet werden.
[0013] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann die Führungsrichtung horizontal und parallel zu
einer Oberfläche des Türflügels verlaufen. Das Finger-
schutzelement kann dabei an der Oberfläche anliegen.
Diese Führungsrichtung ist vorteilhaft, um eine an eine
Fliese oder Fußleiste angepasste Aussparung in das
Verlängerungsmittel einzubringen.
[0014] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können die Führungselemente eine gewellte Oberfläche
desVerlängerungsmittels ausbilden.Unter der gewellten
Oberfläche wird dabei im Rahmen dieser Beschreibung
insbesondere verstanden, dass sich Vorsprünge und
Vertiefungen abwechseln. Die gewellte Form ist beson-
ders vorteilhaft, um relativ viele Führungselemente nah
nebeneinander anordnen zu können.
[0015] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Fingerschutzelement ein am Türblatt befestig-
tes Profil und ein am Profil befestigtes Rollo umfassen.
Das Rollo kann beispielsweise auf einer an der Türzarge
befestigten Wickelwelle auf‑ und von der Wickelwelle
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abrollbar sein.
[0016] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Fingerschutzelement als Fingerschutz für eine
Nebenschließkante des Türflügels ausgebildet sein. Da-
beiwirdunter einemFingerschutz insbesondere verstan-
den, dass verhindert wird, dass ein menschlicher Finger
zwischen der Nebenschließkante und der Türzarge ein-
geklemmt wird. Unter der Nebenschließkante wird dabei
im Rahmen dieser Beschreibung insbesondere die Kan-
te verstanden, deren Ausdehnung in vertikaler Richtung
am größten ist und die beim Öffnungs‑ und Schließvor-
gang des Türflügels sich weniger weit bewegt als die
gegenüberliegende angeordnete Kante.
[0017] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Verlängerungsmittel, insbesondere direkt,
am Fingerschutzelement befestigt sein.
[0018] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Verlängerungsmittel über Schrauben am Fin-
gerschutzelement befestigt sein.
[0019] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Verlängerungsmittel in das Fingerschutzele-
ment eingeschoben sein.
[0020] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kann das Verlängerungsmittel am Türflügel oder am
Fingerschutzelement über eine Klebeverbindung befes-
tigt sein. Dies ist insbesondere vorteilhaft, wenn, bei-
spielsweise bei einer Glastür, eine Beschädigung des
Türflügels vermieden werden soll.
[0021] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kanndieTür einweiteresVerlängerungsmittel umfassen,
das mit einem Abschnitt oberhalb eines oberen Endes
des Fingerschutzelements angeordnet ist. Das weitere
Verlängerungsmittel kann einige oder alle Merkmale des
zuvor beschriebenen Verlängerungsmittels aufweisen.
Die Verwendung des weiteren Verlängerungsmittels
kann insbesondere aus optischen Gründen vorteilhaft
sein. Außerdem kann es vorteilhaft sein, wenn sich im
oberen Bereich des Türflügels ein weiteres Hindernis
befindet, das ein Öffnen des Türflügels verhindert, wenn
das Fingerschutzelement sich bis in diesen Bereich er-
streckt.
[0022] Das System gemäß Anspruch 12 umfasst eine
Tür nach einer Ausführungsform der Erfindung, eine
Wandung ein an der Wand angeordnetes und von der
Wand hervorstehendes Hindernis. Das Hindernis kann
beispielsweise eine Fußleiste oder eine Fliese sein. Die
Türzarge ist an der Wand befestigt. Das Verlängerungs-
mittel weist eine Aussparung auf. Im geöffneten Zustand
des Türflügels ist das Hindernis in der Aussparung an-
geordnet. Vorzugsweise kann eine Form der Ausspa-
rung an die Form des Hindernisses angepasst sein.
[0023] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
kanndasHindernis imgeöffnetenZustanddesTürflügels
mit einer virtuellen Verlängerung des Fingerschutzele-
ments über das untere Ende des Fingerschutzelements
hinaus überlagern. Unter der virtuellen Verlängerung
wird dabei im Rahmen dieser Beschreibung insbeson-
dere eine nicht als Bauteil vorhandene, sondern lediglich

gedachteVerlängerung verstanden.Dabei wird die Form
des Fingerschutzelements in der Verlängerung fortge-
setzt. Durch die Überlagerung des Hindernisses mit die-
ser virtuellen Verlängerung wäre es unmöglich, den Tür-
flügel in den geöffneten Zustand zu überführen, wenn
das Fingerschutzelement innerhalb des Bereichs der
Verlängerung angeordnet wäre. In solchen Situationen
ist die Verwendung des Verlängerungsmittels mit der
Aussparung besonders vorteilhaft, um sicherzustellen,
dass der Türflügel geöffnet werden kann.
[0024] Beim Verfahren gemäß Anspruch 14 werden
der Türflügel, die Türzarge, das Fingerschutzelement
und das Verlängerungsmittel bereitgestellt. Dabei kann
das Verlängerungsmittel insbesondere rotationssym-
metrisch ausgebildet sein. Das Fingerschutzelement
wird am Türflügel befestigt. In das Verlängerungsmittel
wird die Aussparung eingebracht. Vorzugsweise können
dabei die Führungselemente verwendet werden. Das
Verlängerungsmittel wird am Fingerschutzelement oder
am Türflügel befestigt. Vorzugsweise wird das Verlänge-
rungsmittel dabei unterhalb des unteren Endes des Fin-
gerschutzelements angeordnet.
[0025] Es ist möglich, dass ein, einige oder alle in dem
Verfahren verwendete Bauteile ein Merkmal, einige
Merkmale oder alle Merkmale aus der vorherigen Be-
schreibung der Tür oder des Systems aufweisen.
[0026] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
können Ausmaße und Position der Aussparung an Aus-
maße undPosition desHindernisses angepasst werden.
[0027] Weitere Merkmale und Vorteile von Ausfüh-
rungsbeispielen der Erfindung werden unter Bezugnah-
me auf die Zeichnungen nachfolgend beschrieben. Da-
beiwerden fürgleicheoderähnlicheTeileund fürTeilemit
gleichen oder ähnlichen Funktionen dieselben Bezugs-
zeichen verwendet. Es zeigen:

Fig. 1 A-B schematische perspektivische Ansichten
eines Verlängerungsmittels nach einer
Ausführungsform der Erfindung;

Fig. 2 A-B schematische perspektivische Ansichten
eines an einem Ende des Fingerschutze-
lements angeordneten Verlängerungsmit-
tels aus Fig. 1;

Fig. 3 A-B schematische perspektivische Ansichten
zweier an beiden Enden des Fingerschut-
zelements angeordneter Verlängerungs-
mittel;

Fig. 4 eine schematische perspektivische An-
sicht eines an einem Türflügel mit einer
Klebeverbindung befestigten Verlänge-
rungsmittels;

Fig. 5 eine schematische perspektivische An-
sicht eines an einem Türflügel mit einer
Klebeverbindung befestigten Verlänge-
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rungsmittels;

Fig. 6 eine schematische Draufsicht auf ein Ver-
längerungsmittel nacheiner Ausführungs-
form der Erfindung; und

Fig. 7 A-H verschiedene schematische Ansichten
unterschiedlich ausgeführter Verlänge-
rungsmittel und Fingerschutzelemente.

[0028] Es ist nicht notwendig, dass eine erfindungsge-
mäße Vorrichtung alle nachfolgend beschriebenen
Merkmale aufweist. Es ist auch möglich, dass eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung nur einzelne Merkmale der
nachfolgend beschriebenen Ausführungsbeispiels auf-
weist.
[0029] Das Verlängerungsmittel 100 weist einen Ab-
schnitt 101 auf, in demeineAussparung 102eingebracht
ist. Im am Fingerschutzelement 200 angeordneten Zu-
stand ragt der Abschnitt 101 aus dem Fingerschutzele-
ment200hervor.Außerdemumfasst dasVerlängerungs-
mittel 100 einen Bereich 103, in dem Löcher 104 ange-
ordnet sind.
[0030] Das Verlängerungsmittel 100 wird mit dem Be-
reich 103 in das Fingerschutzelement 200 eingescho-
ben, sodass der Abschnitt 101 unterhalb des unteren
Endes des Fingerschutzelements 200 angeordnet ist. In
vielen der Figuren ist zwar das Verlängerungsmittel 100
oberhalb des Fingerschutzelements 200 angeordnet.
Dies entspricht jedoch nicht unbedingt der Orientierung
bei der Montage an einem Türflügel 400.
[0031] Das Verlängerungsmittel 100 wird mit Schrau-
ben 300 am Fingerschutzelement 200 befestigt, indem
die Schrauben 300 sowohl durch das Fingerschutzele-
ment 200 als auch durch die Löcher 104 im Bereich 103
des Verlängerungsmittels 100 geführt werden.
[0032] Da die Aussparung 102 im Abschnitt 101 an-
geordnet ist, ist sie unterhalb des Fingerschutzelements
200angeordnet.DieGrößeundPositionderAussparung
102 wird dabei an die Größe und Position eines Hinder-
nisses an einerWandangepasst. DasHindernis ist dabei
derart angeordnet, dass bei einer Positionierung des
Fingerschutzelements 200 bis zum unteren Ende des
Türflügels 400, das Fingerschutzelement 200 gegen das
Hindernis stoßenwürde,wennder Türflügel 400 geöffnet
werden soll, und somit ein Öffnen des Türflügels 400
verhindern würde. Aus diesem Grund ist es vorteilhaft,
das Verlängerungsmittel 100 unterhalb des Fingerschut-
zelements 200 anzuordnen und die Aussparung 102 an
die Größe und Position des Hindernisses anzupassen.
[0033] Gleichwohl können, wie in den Figuren 3A und
3B dargestellt, zwei Verlängerungsmittel 100 vorgese-
hen sein, von denen jeweils eins oberhalb des oberen
Endes des Fingerschutzelements 200 und eins unter-
halb des unteren Endes des Fingerschutzelements 200
angeordnet ist.
[0034] Das Verlängerungsmittel 100 ist vor Einbrin-
gung der Aussparung 102 rotationssymmetrisch. Dies

ist vorteilhaft, um das Verlängerungsmittel 100 beson-
ders vielfältig verwenden zu können, beispielsweise für
die Verwendung als Verlängerungsmittel 100 oberhalb
des oberen Endes des Fingerschutzelements 200.
[0035] In den Figuren 4 und 5 ist dargestellt, wie das
Verlängerungsmittel 100 über eine Klebeverbindung am
Fingerschutzelement 200 befestigt ist. Dies kann bei-
spielsweise vorteilhaft sein, wenn der Türflügel 400
aus einem zerbrechlichen Material wie beispielsweise
Glas ist unddurchdieSchrauben300beschädigtwerden
könnte.
[0036] In Figur 6 ist dargestellt, dass das Verlänge-
rungsmittel 100 mehrere Führungselemente aufweist,
die gemeinsameine gewellte Form600 ausbilden.Dabei
sind die Führungselemente dazu ausgebildet, ein Trenn-
werkzeug in einer Führungsrichtung zu führen. Die ge-
wellte Form 600 ist an den Endflächen des Verlänge-
rungsmittels 100 angeordnet, die im am Fingerschutz-
element 200 befestigten Zustand des Verlängerungsmit-
tels 100 das Verlängerungsmittel 100 in der horizontalen
Richtung begrenzen. Dies erleichtert das Einbringen der
Aussparung 102 in das Verlängerungsmittel 100.
[0037] In den Figuren 7A bis 7H ist verdeutlicht, wie
unterschiedlich das Fingerschutzelement 200 und das
Verlängerungsmittel 100 ausgebildet sein können. So-
wohl die Dicke des Fingerschutzelements 200 als auch
die Länge des Bereichs 103, der in das Fingerschutz-
element 200 eingeschoben ist, kann stark variieren. Das
Prinzip der Erfindung, dass ein von der Wand hervor-
stehendes Hindernis aufgrund einer entsprechenden
Aussparung 102 im Abschnitt 101 nicht das Öffnen des
Türflügels 400 behindert, bleibt dabei gleich.

Patentansprüche

1. Tür, umfassendeinTürblatt (400), eineTürzarge, ein
Fingerschutzelement (200) und ein Verlängerungs-
mittel (100),wobei dasTürblatt (400) schwenkbar an
der Türzarge gelagert ist, wobei das Fingerschutz-
element (200) am Türblatt (400) befestigt ist, wobei
das Verlängerungsmittel (100) zumindest mit einem
Abschnitt (101) unterhalb eines unteren Endes des
Fingerschutzelements (200) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abschnitt (101)
eine kleinere Querschnittsfläche aufweist als das
Fingerschutzelement (200).

2. Tür nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verlängerungsmittel (100) mehrere Füh-
rungselemente aufweist, die jeweils dazu ausgebil-
det sind, ein Trennwerkzeug bei einer Durchtren-
nung des Verlängerungsmittels (100) in einer Füh-
rungsrichtung zu führen.

3. Tür nach dem vorherigen Anspruch, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungsrichtung horizon-
tal und parallel zu einer Oberfläche des Türflügels
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(400) verläuft,wobei dasFingerschutzelement (200)
an der Oberfläche anliegt.

4. Tür nach einem der beiden vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsele-
mente eine gewellte Oberfläche (600) des Verlän-
gerungsmittels ausbilden.

5. Tür nacheinemder vorherigenAnsprüche,dadurch
gekennzeichnet, dass das Fingerschutzelement
(200) ein am Türblatt (400) befestigtes Profil und
ein am Profil befestigtes Rollo umfasst.

6. Tür nacheinemder vorherigenAnsprüche,dadurch
gekennzeichnet, dass das Fingerschutzelement
(200) als Fingerschutz für eine Nebenschließkante
des Türflügels ausgebildet ist.

7. Tür nacheinemder vorherigenAnsprüche,dadurch
gekennzeichnet, dass das Verlängerungsmittel
(100), insbesondere direkt, am Fingerschutzele-
ment (200) befestigt ist.

8. Tür nach dem vorherigen Anspruch, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verlängerungsmittel (100)
über Schrauben (300) am Fingerschutzelement
(200) befestigt ist.

9. Tür nacheinemder vorherigenAnsprüche,dadurch
gekennzeichnet, dass das Verlängerungsmittel
(100) in das Fingerschutzelement (200) eingescho-
ben ist.

10. Tür nacheinemder vorherigenAnsprüche,dadurch
gekennzeichnet, dass das Verlängerungsmittel
(100) am Türflügel (400) oder am Fingerschutzele-
ment (200) über eine Klebeverbindung befestigt ist.

11. Tür nacheinemder vorherigenAnsprüche,dadurch
gekennzeichnet, dass die Tür ein weiteres Verlän-
gerungsmittel (100) umfasst, das mit einem Ab-
schnitt (101) oberhalb eines oberen Endes des Fin-
gerschutzelements (200) angeordnet ist.

12. System, umfassend eine Tür nach einem der vor-
herigen Ansprüche, eineWand und ein an derWand
angeordnetes und von der Wand hervorstehendes
Hindernis, wobei die Türzarge an derWandbefestigt
ist, wobei das Verlängerungsmittel (100) eine Aus-
sparung (102) aufweist, wobei in einem geöffneten
Zustand des Türflügels (400) das Hindernis in der
Aussparung (102) angeordnet ist.

13. System nach dem vorherigen Anspruch, dadurch
gekennzeichnet, dass im geöffneten Zustand des
Türflügels (400) das Hindernis mit einer virtuellen
Verlängerung des Fingerschutzelements (200) über
das untere Ende des Fingerschutzelements (200)

hinaus überlagert.

14. Verfahren zur Herstellung eines Systems nach ei-
nem der beiden vorherigen Ansprüche, umfassend
die folgenden Schritte:

- BereitstellungdesTürflügels (400), der Türzar-
ge, des Fingerschutzelements (200) und des
Verlängerungsmittels (100);
- Befestigung des Fingerschutzelements (200)
am Türflügel (400);
- Einbringung der Aussparung (102) in das Ver-
längerungsmittel (100); und
- Befestigung des Verlängerungsmittels (100)
am Fingerschutzelement (200) oder am Türflü-
gel (400).

15. Verfahren nach demvorherigen Anspruch,dadurch
gekennzeichnet, dass Ausmaße und Position der
Aussparung (102) an Ausmaße und Position des
Hindernisses angepasst werden.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Tür, umfassendeinTürblatt (400), eineTürzarge, ein
Fingerschutzelement (200) und ein Verlängerungs-
mittel (100),wobei dasTürblatt (400) schwenkbar an
der Türzarge gelagert ist, wobei das Fingerschutz-
element (200) am Türblatt (400) befestigt ist, wobei
das Verlängerungsmittel (100) zumindest mit einem
Abschnitt (101) unterhalb eines unteren Endes des
Fingerschutzelements (200) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verlängerungs-
mittel (100) eine Aussparung (102) aufweist und der
Abschnitt (101) eine kleinere Querschnittsfläche
aufweist als das Fingerschutzelement (200).

2. Tür nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verlängerungsmittel (100) mehrere Füh-
rungselemente aufweist, die jeweils dazu ausgebil-
det sind, ein Trennwerkzeug bei einer Durchtren-
nung des Verlängerungsmittels (100) in einer Füh-
rungsrichtung zu führen.

3. Tür nach dem vorherigen Anspruch, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungsrichtung horizon-
tal und parallel zu einer Oberfläche des Türflügels
(400) verläuft,wobei dasFingerschutzelement (200)
an der Oberfläche anliegt.

4. Tür nach einem der beiden vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsele-
mente eine gewellte Oberfläche (600) des Verlän-
gerungsmittels ausbilden.

5. Tür nacheinemder vorherigenAnsprüche,dadurch
gekennzeichnet, dass das Fingerschutzelement
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(200) ein am Türblatt (400) befestigtes Profil und ein
am Profil befestigtes Rollo umfasst.

6. Tür nacheinemder vorherigenAnsprüche,dadurch
gekennzeichnet, dass das Fingerschutzelement
(200) als Fingerschutz für eine Nebenschließkante
des Türflügels ausgebildet ist.

7. Tür nacheinemder vorherigenAnsprüche,dadurch
gekennzeichnet, dass das Verlängerungsmittel
(100), insbesondere direkt, am Fingerschutzele-
ment (200) befestigt ist.

8. Tür nach dem vorherigen Anspruch, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verlängerungsmittel (100)
über Schrauben (300) am Fingerschutzelement
(200) befestigt ist.

9. Tür nacheinemder vorherigenAnsprüche,dadurch
gekennzeichnet, dass das Verlängerungsmittel
(100) in das Fingerschutzelement (200) eingescho-
ben ist.

10. Tür nacheinemder vorherigenAnsprüche,dadurch
gekennzeichnet, dass das Verlängerungsmittel
(100) am Türflügel (400) oder am Fingerschutzele-
ment (200) über eine Klebeverbindung befestigt ist.

11. Tür nacheinemder vorherigenAnsprüche,dadurch
gekennzeichnet, dass die Tür ein weiteres Verlän-
gerungsmittel (100) umfasst, das mit einem Ab-
schnitt (101) oberhalb eines oberen Endes des Fin-
gerschutzelements (200) angeordnet ist.

12. System, umfassend eine Tür nach einem der vor-
herigen Ansprüche, eineWand und ein an derWand
angeordnetes und von der Wand hervorstehendes
Hindernis, wobei die Türzarge an derWandbefestigt
ist, wobei das Verlängerungsmittel (100) eine Aus-
sparung (102) aufweist, wobei in einem geöffneten
Zustand des Türflügels (400) das Hindernis in der
Aussparung (102) angeordnet ist.

13. System nach dem vorherigen Anspruch, dadurch
gekennzeichnet, dass im geöffneten Zustand des
Türflügels (400) das Hindernis mit einer virtuellen
Verlängerung des Fingerschutzelements (200) über
das untere Ende des Fingerschutzelements (200)
hinaus überlagert.

14. Verfahren zur Herstellung eines Systems nach ei-
nem der beiden vorherigen Ansprüche, umfassend
die folgenden Schritte:

- BereitstellungdesTürflügels (400), der Türzar-
ge, des Fingerschutzelements (200) und des
Verlängerungsmittels (100);
- Befestigung des Fingerschutzelements (200)

am Türflügel (400);
- Einbringung der Aussparung (102) in das Ver-
längerungsmittel (100); und
- Befestigung des Verlängerungsmittels (100)
am Fingerschutzelement (200) oder am Türflü-
gel (400).

15. Verfahren nach demvorherigen Anspruch,dadurch
gekennzeichnet, dass Ausmaße und Position der
Aussparung (102) an Ausmaße und Position des
Hindernisses angepasst werden.
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